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Das Forschungsthema «Scfti/ssmasch/ne m/t l///esverarbe/fi/ng auf ßas/s

/?asche/masch/ne m/t A/ß 240 Zo//» //ef vom 7./\pr/7 7999 h/s 37./u// 2000.
E/n Schwerpun/ct c/er Forschungsaufgahe war c//e 1/I/e/ferenftv/c/r/ung c/es

hestehenc/en zu e/nem neuen Schusse/ntragsystem.

Das zur Zeit bei Nähwirkmaschinen und Ket-

tenwirkmaschinen von der Firma Karl Mayer

Malimo eingesetzte Schusseintragssystem P2-

2S bzw. MSUS hat sich in der Praxis bewährt

und wird mit 24 gleichzeitig eingetragenen

Schussfäden bis zu Arbeitsbreiten von 213 Zoll

(X-Richtung) eingesetzt. Für eine vergrösser-

te Arbeitsbreite von 240 Zoll wurde die Schuss-

fadenanzahl auf 30 Schussfäden erhöht. Da-

durch kann zwar die Legefrequenz gesenkt

werden, aber der Weg hinter den Einhängeha-

ken (Y-Versatz für parallele Legung) vergrös-

sert sich.
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Damit wird nicht nur der Fadenführerein-

satz um 6 mal die Fadenteilung von 12,7 mm

entspricht 6 mal fi Zoll 76,2 mm) grösser,

sondern auch der Führungsweg in Y-Rich-

tung erhöht sich um ca. 60 mm. Es wurde

deshalb nach neuen Möglichkeiten für den

Schusseintrag gesucht. Gemeinsam mit der

Firma Karl Mayer Malimo in Chemnitz wurde

ein neues Schusslegeprinzip mit definiertem,

wählbarem Übergabezeitpunkt entwickelt, das

folgende Kennzeichen hat:

• Von nur einem Servoantrieb gesteuerter

Schussleger mit zwei mechanisch betätig-

ten Drückerblechen

• Seitlich angeordnete, längsgeführte Über

gabeeinheiten, die von jeweils einer Servo

achse parallel zu den Einhängeketten be-

wegt werden.

• Auf den Übergabeeinheiten sind drehbare

Arretierhaken angeordnet, die gemeinsam

durch eine Zahnstange von einem Servoan

trieb geschwenkt und damit in eine geöff

nete oder geschlossene Position gebracht

werden.

Für die praktische Erprobung dieser Prin-

ziplösung wurde ein Labormuster gebaut und

erprobt.

/\ntr/ejb m/t S/numer/c/ 840D

Als Antriebstechnik wurde eine Mehrfach-

Steuerung Sinumerik 840D der Firma Siemens

eingesetzt. Die Einhängeketten, die mit neuen

Einhängehaken mit Teilungen abweichend von

1/2 Zoll ausgerüstet waren, wurden von je einer

Servoachse angetrieben. Damit war es möglich,

die Vorschubbewegung der Einhängeketten frei

zu gestalten. Als Schusslegerträger wurde ein

vorhandener Träger von einer Nähwirk-

maschine Typ Malimo Nennbreite l600 modi-

fiziert. Der Hub der Drückerbleche musste ver-

grössert werden und der Fadenführereinsatz

wurde für die Verarbeitungsbedingungen von

Hochmodulfasern analog der Lösung für die

Multiaxialnähwirkmaschine 14024 neu ge-

staltet.

Fun/cf/o/isnac/itve/s m/t
Versuchsstand

Mit dem Versuchsstand konnte der Funktions-

nachweis erbracht werden. Vorteilhaft erwies

sich, dass der Übergabezeitpunkt der Schuss-

fäden an die Einhängekette wählbar ist. Die

Übergabe kann zum Zeitpunkt des grössten

Fadenverbrauchs erfolgen (etwa bei 2/3

Schusslegerweg). Damit kann der prinzip-

bedingte Fadendurchhang bei der Faden-

Übergabe auf einen kaum spürbaren Wert mini-

miert werden.

Weiterhin ermöglicht das Legeprinzip eine

Überlagerung der einzelnen Bewegungsschritte.

Damit ist keine Rast des Schusslegers im

Einhängebereich mehr erforderlich. Ebenfalls

verbessert werden konnten die Platzbe-

dingungen für den Fadenlauf. Weiterhin er-

möglicht das neue Prinzip Schussfaden-

abstände kleiner als fi Zoll.

In Auswertung der Versuche wurden

alternative Lösungen mit einer geänderten

Bewegung der Arretierhaken untersucht, um

den Aufbau der Versatzeinheit weiter zu

vereinfachen (drehen ersetzen durch gerad-

linige Bewegung). Es stellte sich allerdings

heraus, dass die Drehbewegung trotz grösserem

Aufwand funktionelle Vorteile hat.
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In einem Test mit Verzicht auf das Drehen
der Arretierhaken war eine schnellere und
grössere Versatzbewegung erforderlich und die

Übergabe der einzelnen Schussfäden an die

Einhängekette erfolgte zu unterschiedlichen
Zeitpunkten. Es waren deutliche Fadendurch-
hänge zu beobachten.

Für den Bau eines Prototyps für eine Näh-

Wirkmaschine P2 NB 2400 erfolgte die Ausar-

beitung der Ziele zur Konstruktion:

Kapselung der Zahnstange

Zollteilung der Verzahnung

Optimierung der Versatzeinheit und Ein-
hängekette

Neue Mittenfixierung der Drückerbleche auf
dem Schussleger

Auflaufkurven mit optimierten Anstiegen
Auswahl der Antriebsvariante für Versatz

einheit und Drehen der Arretier-haken

Opt/m/ertes ßewegtmgsgesefz
Durch die Anwendung eines anderen Bewe-

Sungsgesetzes (momentenoptimierte Sinoide
statt Bestehorn-Sinoide) für den Antrieb des

Schusslegers, konnten die dynamischen
Verhältnisse nochmals verbessert werden.

Die Maximalgeschwindigkeit des Schuss-

légers kann zum Beispiel bei einer Arbeitsbreite

von 5500 mm und 1650 U/min Maschinen-

drehzahl von 13,7 m/s (24 Schussfäden, altes

Legeprinzip) auf 7,15 m/s (30 Schussfäden,

neues Legeprinzip, momentenoptimierte Sin-

oide) reduziert werden.

Die maximalen Beschleunigungen redu-

zieren sich bei gleichen Vorgaben von 53,6

m/s- auf 34 m/s«.

Vorteilhaft erweist sich auch, dass bei der

momentenoptimierten Sinoide der Anstieg des

Weges im Anfangsbereich der Bewegung steiler

ist als bei der Bestehorn-Sinoide. Damit

passieren die Schussfäden die Lücke dei

Einhängehaken etwa doppelt so schnell als

beim alten Bewegungsgesetz.

Dan/rsagung

Abschliessend möchte sich die Bearbeitungs-

gruppe für die sehr gute Zusammenarbeit bei

dem Praxispartner, der Firma Karl Mayer

Malimo Chemnitz, bedanken. Unser Dank gilt

ebenfalls der Gewiplan GmbH Berlin für die

materielle Unterstützung des Forschungs-

Vorhabens.

Pressem/'ffe/Vung
«Gründung der
77SS(/POAMG»

Ostschi/i/e/zer 7o/nf l/enfure

Die beiden bekannten Ostschweizer Unterneh-

men FLAWA AG, Flawil, und Bischoff Textil AG,

St.Gallen, haben vor Kurzem die TISSUPOR AG

als gemeinsame Tochterfirma gegründet.

TISSUPOR AG soll die in mehrjähriger, intensi-

ver Forschungsarbeit zusammen mit dem Insti-

tut für Biokompatible Werkstoffe und Bau-

weisen an der ETH Zürich, der Schweizerischen

Textil- und Modefachschule, Wattwil, und der

EMPA, St.Gallen entwickelten textilen Medizin-

produkte, welche durch die beiden Mutterfir-

men hergestellt werden, international vermark-

ten.

Die von TISSUPOR AG auf den Markt ge-

brachten, patentierten Erzeugnisse stellen eine

neue, sehr vielversprechende Therapie zur Be-

handlung von nicht oder schlecht heilenden

Wunden dar. Diese Produkte werden zur Zeit in

über 20 europäischen Kliniken an zahlreichen

Patienten erfolgreich erprobt. Sie sollen ab dem

kommenden Jahr durch TISSUPOR AG und de-

ren Vertriebspartner weltweit in den Verkauf ge-

langen.
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